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1.  Teil

Einführung

Eine Arbeit über Parlamentarische Staatssekretärinnen und Staatssekretäre1 
kann auf zwei Arten begonnen werden: In Variante eins besetzen Parlamenta-
rische Staatssekretärinnen und Staatssekretäre eine Schlüsselstelle in den 
Ressorts und „machen […] im Ministerium die Politik“2; sie ziehen im Hin-
tergrund „Strippen bei vielen parteiübergreifenden Kompromissen“3 und 
übernehmen „die Rolle des wichtigen zweiten Mannes“4 – „geräuschlos, ge-
wissenhaft und vor allem gewinnbringend“5. Ein Portrait über einen Amts
inhaber ist dementsprechend überschrieben mit „Der große Zampano“6.

In der zweiten möglichen Einleitung lässt sich lesen, dass Parlamentari-
sche Staatssekretärinnen und Staatssekretäre „eine Art Frühstücksdirektor 
auf weichem finanziellen Polster“ sind7, „normalerweise […] kaum sichtbar, 
politisch unauffällig und oft auch ziemlich ahnungslos“8, berufen in ein 

1  Die Reihenfolge folgt der protokollarisch üblichen Nennung von weiblichen vor 
männlichen Personen, vgl. die Auflistung beim Bundesministerium des Innern 
(Hrsg.), Ratgeber für Anschriften und Anreden, Stand: Januar 2010.

2  Bärbel Höhn, MdB, BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN, über einen Wechsel bei den 
Parlamentarischen Staatssekretärinnen und Staatssekretären im Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz im Februar 2011, zitiert nach von 
Riegen, Ein Bauer geht ins Agrarministerium, in: dpa-Meldung vom 16. Februar 2011.

3  Kreutzfeldt, Frauen-Power für das Endlager, in: Die Tageszeitung vom 28. Au-
gust 2013, S. 8, über die Parlamentarische Staatssekretärin Ursula Heinen-Esser, 
MdB, CDU, im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
in der 17. Wahlperiode.

4  Elger / Theile, Merkels Frischling, in: Der Spiegel vom 16.  Mai 2011, S. 25, 
über Daniel Bahr, MdB, FDP, der in der 17. Wahlperiode vor seinem Amt als Bun-
desminister für Gesundheit als Parlamentarischer Staatssekretär im Bundesministe
rium für Gesundheit arbeitete.

5  Tretbar, „Die Entscheidung fiel mir schwer“, in: Der Tagesspiegel vom 21. Ok-
tober 2013, S. 8, über den Staatsminister bei der Bundeskanzlerin in der 17. Wahl-
periode, Eckart von Klaeden, MdB, CDU.

6  Pache, Der große Zampano, in: Financial Times Deutschland, S. 2, über Steffen 
Kampeter, MdB, CDU, Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister der 
Finanzen in der 17. Wahlperiode.

7  Dams, Mobbing im Ministerium, in: Welt am Sonntag vom 31.  Januar 2010, 
S. 25.

8  Reuter, Schäubles Haudegen, in: Der Spiegel vom 4.  Januar 2010, S. 39.
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Amt, das im besten Fall als „Trostpreis“9, in der Regel jedoch als das „En-
de der Karriere“10 angesehen werden kann. „Lila wie liegen lassen“11 heißt 
es entsprechend spöttisch, weil Parlamentarische Staatssekretärinnen und 
Staatssekretäre des Bundes mit dem Violettstift im innerministeriellen 
Schriftverkehr zeichnen12.

Kaum ein anderes politisch herausgehobenes Amt der Bundesrepublik 
wird so ambivalent, häufig nicht sonderlich wohlwollend in der (Presse-)
Öffentlichkeit bewertet13. Dies könnte noch damit erklärbar sein, dass „die 
Politik“ insgesamt eher negativ konnotiert ist14 und – so hat es der Bundes-
tagspräsident und ehemalige Parlamentarische Staatssekretär, Norbert Lam-
mert formuliert – „dass sich weder Regierungen noch Parlamente […] auf 
dem Höhepunkt ihres öffentlichen Ansehens befinden […]“15. Doch die 
beschriebene Ambivalenz in der Beurteilung der „Parlamentarischen“, wie 
die Amtsinhaberinnen und Amtsinhaber gelegentlich genannt werden, zeigt 
sich auch in der Wissenschaft: Ein Teil der (rechts-)wissenschaftlichen Li-
teratur hat „[b]egründete Zweifel“16 an der Verfassungsmäßigkeit des Amtes, 
kritisiert Bezüge und Versorgungsansprüche der Amtsinhaberinnen und 
Amtsinhaber im Verhältnis zu ihren Aufgaben und Verantwortlichkeiten17 

9  Fried, Beliebter Trostpreis, in: Süddeutsche Zeitung vom 26.  Oktober 2009, 
S. 5.

10  Krumrey, A. … des Ministers, in: Wirtschaftswoche vom 9.  November 2009, 
S. 10.

11  Nelles, Lila wie liegen lassen, in: Der Spiegel vom 15. November 2005, S. 39.
12  Gemeinsame Geschäftsordnung der Bundesministerien (GGO [Stand: 1.  Sep-

tember 2011]), Anlage 2 zu § 13 Abs. 2 GGO, Geschäftsgangvermerke, I. Papierge-
bundene Vorgänge.

13  Exemplarisch – neben den bereits genannten Artikeln – Schwennicke, Der Ka-
melhändler, in: Der Spiegel vom 7. Dezember 2009, S. 50: „Rein sachlich betrachtet 
ist der Parlamentarische Staatssekretär das überflüssigste Wesen des deutschen Poli-
tikbetriebs. Nichts würde fehlen, gäbe es ihn nicht. Der ‚Parlamentarische‘ ist Zier-
rat, eine Nippesfigur aus Fleisch und Blut.“

14  Vgl. etwa das „Globale Korruptionsbarometer“ von Transparency International 
Deutschland e. V., das die Wahrnehmung von Korruption für verschiedene gesell-
schaftliche Felder abbildet; dort sind die politischen Parteien und das Parlament auf 
Platz eins und fünf von 16 Bereichen, Pressemitteilung vom 9. Juli 2013, http: /  / www.
transparency.de / 2013-07-09-GCB-2013.2322.0.html, letzter Aufruf am 22.  Februar 
2015.

15  Der Landtag im Gespräch mit … Bundestagspräsident Norbert Lammert, Die 
Rolle der Parlamente im europäischen Integrationsprozess, Veranstaltung vom 3. Juli 
2013, Bayerischer Landtag, München 2014, S. 11.

16  Magiera, in: Sachs, GG, 2014, Art. 38 Rn. 57; ähnlich Pieroth, in: Ja-
rass / Pieroth, GG, 2014, Art. 38 Rn. 38; beide Bezug nehmend auf den äußerst kri-
tischen Meyer, H., in: Schneider / Zeh, Parlamentsrecht, 1989, § 4 Rn. 39 f.

17  „[T]euer und überflüssig“, Teil einer Überschrift bei von Arnim, Diener vieler 
Herren, 1998, S. 77.
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und beschreibt das Amt als „reine[…] Verfügungsmasse bei Koalitions
verhandlungen“18, mit dem „eine nicht unerhebliche Zahl verdienter Abge-
ordneter politisch und versorgungstechnisch saturiert werden“19. Im Wesent-
lichen diene das Amt der „Disziplinierung der Mehrheitsfraktionen“ und 
„der Absicherung politischer Loyalitäten“20. Auf der anderen Seite heißt es, 
dass das Amt „eine echte Weiterentwicklung des parlamentarischen 
Regierungssystems“21 darstelle, welche „inzwischen zu einem festen 
Bestandteil“22 dieses Systems geworden sei, bei dessen Bewertung „durch-
aus eine positive Bilanz“23 gezogen werden könne. Die Parlamentarischen 
Staatssekretärinnen und Staatssekretäre seien insbesondere in der Parla-
mentsarbeit „[v]on besonderer Bedeutung“24, und zwar als „echtes Binde-
glied zwischen der Bundesregierung und den sie tragenden Fraktionen“25. 
Das Amt gilt als „Führungsposition“26 und als „hochgradig kommunika
tionsfördernder Faktor“27 im Kommunikationsprozess zwischen Bundestag 
und Bundesregierung.

Der Frage, woraus diese Ambivalenz resultiert, sind Autorinnen und Au-
toren in der nunmehr fast 50-jährigen Geschichte des Amtes auf Bundesebe-
ne punktuell und mit verschiedenen Schwerpunktsetzungen nachgegangen; 
insbesondere in der Anfangszeit sind „Geburtswehen“ und „frühkindliche 
Entwicklung“ des Amtes ausführlicher untersucht worden28. Dann ebbte das 
wissenschaftliche Interesse ersichtlich ab, und erst in der jüngeren Vergan-
genheit gibt es wieder Arbeiten aus dem politikwissenschaftlichen Bereich 
zu Parlamentarischen Staatssekretärinnen und Staatssekretären29. Dort wird 
unter anderem konstatiert, dass die häufig „eindimensionale Sichtweise auf 
das Amt“ auch darin begründet liegen könne, dass „die eigentliche Rolle 
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